
Sehen Sie sich das an! NR Hermann Weratschnig, Au-
tor Stefan Hellbert und Heiner Ginther (v. l.).

LA Dominik Mainusch mit Künstlerin Susanne Liner 
(M.) und Landtagskollegin Evelyn Achhorner.

Lendbräu-Vorstandsmitglied Viktoria Gruber, Ingrid 
Felipe und Kulturreferentin Iris Mailer-Schrey (v. l.).

Frauenpower im Lendbräukeller
Schwaz – Es ist keine 
leichte Kost, die Mar-
kus Plattner in seinem 
S t a m m - T h e a t e r  i m 
Schwazer Lendbräukeller 
serviert. „Späte Gegend“ 
nennt Lida Winiewicz ihr 
Stück, das im Theater-
zettel durchaus zutref-
fend als „fesselnde, er-
schütternde und zugleich 
aufwühlende Zeitreise“ 
angekündigt wird. Zwei 
Frauen, zwei Schicksale, 
der Alltag in der alles an-
dere als „guten alten Zeit“ 
sowie ein geschichtlicher 
Bogen vom Ersten Welt-
krieg in die Jetztzeit – all 
das ist in dieser Insze-
nierung verpackt, die auf 
jeglichen Schnickschnack 

verzichtet und daher so 
beklemmend wirkt.

Der Schwazer Theater-
macher hat zum zweiten 
Mal nach dem „Kalen-
dermann“ (Fügen) die 
Polit-Pensionistin Beate 
Palfrader auf die Bühne 

geholt. „Ich habe schon 
vor meiner politischen 
Tätigkeit Theater ge-
spielt“, stellt sie, auf ihre 
neue Leidenschaft bezo-
gen, klar. Die sie ja auch 
schon mit ihrem Gatten 
Heiner Ginther mehrmals 

in „Dinner for one“ in El-
men ausgelebt hat. „Aber 
diesmal war es etwas Be-
sonderes – ich spielte ja 
mit einer begnadeten Be-
rufsschauspielerin“, be-
tonte sie nach der Premi-
ere. Und für diese gab es 
nur Lob. „Beeindruckend, 
wie diese zwei Frauen ei-
nen ganzen Saal in ihren 
Bann ziehen“, schwärmte 
Palfraders Ex-Kollegin In-
grid Felipe. Und für den 
Zillertaler Abgeordneten 
Dominik Mainusch ist es 
„unglaublich, wie Mar-
kus Plattner ein solches 
Stück zum Ereignis wer-
den lässt“. Vorstellungen 
gibt es noch am 1., 3., 9., 
10., 15. und 17. März. (hö) 

Regisseur Markus Plattner mit Beate Palfrader (r.) und Madeleine 
Weiler, die eine Meisterleistung erbrachten. Fotos: Hörhager

Premiere des Zweipersonenstückes „Späte Gegend“ mit Beate Palfrader und Madeleine Weiler

Minister Norbert Totschnig (l.) mit Club-Tirol-
Vizepräsidentin Renate Danler und Club-Tirol-
Vorstandsmitglied Peter Kunz.   Fotos: Club Tirol

Mit dabei: Sanja und Herfried Weiß (Daheim le-
ben Personenbetreuung) mit Michaela Reith (r., 
Organisatorin Sommertheater Kitzbühel).

Wien – Nicht nur die ge-
meinsame Herkunft und 
der berufliche Karriere-
weg als „Auslandsostti-
roler“, sondern zudem 
ihre langjährige Mitglied-
schaft im Club Tirol ver-
binden Minister Norbert 
Totschnig und RA Peter 
Kunz. Während Hausherr 
Totschnig bei einem Im-
pulsvortrag zum Thema 
„Arbeiten für ein nach-

haltiges und lebenswertes 
Österreich“ über erledigte 
und anstehende Agenden 
sprach, moderierte Kunz 
die interessante Veran-
staltung. Was an diesem 
Abend nicht fehlen durf-
te: eine spannende Frage-
runde natürlich bei einer 
klassischen „Brettljause“ 
mit garantiert aus Tirol 
stammendem Speck und 
Käse.

Geballte Osttiroler 
Kraft am Podium 
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